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96. bis 100. Sendung «Diräkt us ... 7" 

Zum 20. Mal ist ein Reporta­
gewagen des Fernsehens 
DRS auf «Dörflifahrt". Vom 
2. bis 6. Juli stellt sich täglich 
eine Gemeinde aus dem 
Zürcher Oberland mit Mu­
sik. Lied und Tanz vor. 

• 
Im 

ie Sendung «Diräkt 
us ... ?» wurde erstmals 
Sommer 1980 realis iert. 

Der Reportagewagen war ge­
rade für eine Woche frei . Prä-
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sentator Wysel Gyr, Regisseur 
Walter Plüss und Car-C hef 
Otte Dietrich nutzten die 
C hance. Oberiberg, Goldau 
und lllgau standen zur Wahl. _ 
Das Publikum wurde aufge­
fordert, seine Stimme direkt 
per Telefon abzugeben. Der 
Erfolg war nicht nur phäno­
menal , sondern auch katastro­
phal: Die vielen direkten An­
rufe führten zu Überlastungen 
und Ausfäll en der örtlichen 
Telefon-Zen tra len. 

Das Fernsehen auf den Spuren folkloristischer Eigenproduktionen: Letztes Jahr in Aarwangen 

Ein neuer Wahlmodus kam 
bereits im Sommer 198 1 zur 
Anwendung und wurde bis 
heute beibehalten: N icht das 
Publikum telefoniert dem 

Fernsehen, sondern das Fern­
sehen dem Publikum. An je­
dem Sendetag zwischen 7.00 
und 9.30 Uhr si nd sieben TV­
Mitarbei terinnen ununterbro­
chen damit beschäftigt, eine 
Auswahl jener Zuschauer an­
zurufen, die ihre Bereitschaft 
zur Teilnahme mit dem Ein­
senden einer lediglich mit Na­
men und Telefonnummer ver-

Mit dem Kameramann steht und fällt die Sendung: Live dabei 
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sehenen Postkarte zum Aus­
druck gebracht haben. 1 m 
Schnitt werden pro Tag 600 
Personen angerufen und nach 
ihrem Wunsch befragt. Die zur 
Auswahl stehenden O rtschaf­
ten und Programme werden 
von Wysei Gyr jeweil s um 6.20 
Uhr in der Sendung «Guten 
Morgen» auf Radio DRS 1 
vorgestellt. Das Ergebnis der 
Umfrage wird in der ({Palette» 
und den Regionaljournalen 
von Radio DRS 1 bekanntge­
geben. Das Fernsehen besucht 
die O rtschaft, die am meisten 
Stimmen erhalten hat. Jene, 
die am zweitbesten abge­
schnitten hat, erhält den Be­
such des Radios. Sie wird mit 
ihren Produktionen von Prä­
sen ta tor Kurt Zurfluh von 
19. 15 bis 20.00 Uhr in einer 
Spezia lsendung auf Radio 
DRS 1 vorgestellt. Die dritte 
Ortschaft wird sowohl bei der 
Fernseh- als auch bei der Ra­
diosendung durch je eine 
Gast-Darbietung präsent sein. 
In a llen drei Ortschaften fin­
det in der Regel auf a lle Fälle 
ein grosses Fest statt. Unter je­
nen befragten Personen, die 
die Siegerortschaft genannt 
haben, bestimmt das Los 
einen «Tagesgast», der mit 
einer Begleitperson zur Sen­
dung eingeladen wird. 
Die Länge der einzelnen Auf­
tritte ist auf die Sekunde genau 
festgelegt. Trotzdem kommt 
die Fernsehequipe ums Im-

provisieren nicht herum. Der 
Werbeblock zwischen «Diräkt 
us ... 1» und der Tagesschau 
kann nämlich in letzter Mi­
nute noch verlängert werden . 
Wenn Wysel Gyr a lle Zwi­
schenfä lle a ufzä hl t, d ie bei 
einer solchen Live-Sendung 
eintreten können, beginnt er 
zu strahlen: Als Profi alter 
Schule fühlt er sich beim Im­
provIsieren in seinem Ele­
ment. 
So können Sie dabeisein: 
Schicken Sie eine Postkarte 
mit Ihrem Namen und der Te­
lefonnummer (mi t Vorwahl­
zahl), über die Sie von 7 bis 
10 Uhr erreichbar sind, an: 
Schweizer Fernsehen . 

D· ··k ? ({ lra tus .... » 
Postfach 
8099 Zürich 
Ihre Karte nimmt a utomatisch 
auch an der nächsten Staffel 
von «Diräkt us .. . 1» teil, die 
den TV -Tross vom 6. bis 10. 
August in den Kanton N id­
waIden führen wird. iDl 

• DRS 19.00-19.25 
Montag bis Freitag. 2. bis 
6. Juli 
Diräkt us ••• ? em Zürcher 
Oberland 
MO: Bäretswil/Bauma/Fi­
schenthaI. - 01: Gossau/ 
Grüningen/Wetzikon. - MI: 
Fehraltorf/Greifensee/ Pläffi­
kon ZH. - 00: HittnaujWila/­
Wildberg. - FR: Hinwil/Rüti!­
Wald 
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